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Endlich
Der Weckruf Wilhelm Jenſen s den wir vorgeſtern vor die

Oeffentlichkeit bringen konnten hat wie vorauszuſehen war
überall die ihm gebührende Beachtung gefunden und iſt bereits
in eine Anzahl bedeutender Blätter übergegangen die mit
ſeinem Abdruck einen Hinweis auf die Bedeutung dieſer Stimme
verbinden Auch die junge Richtung in unſerer Dichter und
Schriftſtellerwelt wird durch dieſe Worte eines Altmeiſters
deutſcher Kunſt dazu veraulaßt das Schweigen zu brechen in
das ſie ſich bisher hüllte Carl Buſſe einer ihrer tüchtigſten
Vertreter ſendet uns folgende Zuſchrift die wir als charakteriſti
ſches Zeichen für die Stimmen unter unſeren Modernen hier
zum Äbdruück briugen

Wir haben lange genug darauf gewartet wir haben Wochen
über Wochen gehofft auf das Trompetenſignal das uns unter die
Waffen rufen ſollte Aber immer näher kam die Gefahr immer
drohender ward ſie und keine Hand regte ſich die Sturmglocke
zu läuten keine Stimme erhob ſich all die Tauſende deren
freie Seele noch aufſchreit, um ſich zu ſammeln Das deutſche
Volk ſoll auf unerhörte Weiſe geknechtet ſein Geiſtesleben ver
nichtet werden und wo blieben die Führer des Volkes die
Dichter und Denker die flammenden Proteſt dagegen einlegten
Mit heißem Herzen haben wir Jüngeren auf den Ruf dieſer
Führer geharrt und die Schamröthe ſtieg uns ins Geſicht als

alles ſtill blieb Nun iſt wenigſtens Einer gekommen der den
Bann von uns nimmt und in unſeren Herzen zittert ein jauchzen
des Endlich

Es hat wirklich den Anſchein als ob das deutſche Volk nicht
weiß was es verlieren ſoll Denn ſonſt müßte es wie ein Sturm
durch alle Herzen gehen daß die Dunkelmänner feige in ihre
Höhlen zurückkriechen Oder aber das Volk weiß was mit ihm
geſchehen ſoll und wenn es trotzdem nicht wie Ein Mann da
gegen aufſteht dann iſt es reif zur Knechtung Aber wer zur
Knechtung reif iſt iſt auch reif zum Untergange Und ſo weit
ſind wir gottlob noch nicht Was aber für das Volk das ſich
alle Konſequenzen des geplanten Polizeiregiments nicht vorſtellen
kann tieftraurig iſt die ruhige Gelaſſenheit mit der es dem
Schmieden ſeiner Kette zuſieht das wird ſchmählich wenn
die hervorragenden weiter blickenden Geiſter die das Volk auf
rütteln und aufklären ſollen ſich daran betheiligen Und das
iſt jetzt der Fall Wohl haben bedeutende Gelehrte ihre mahnende
Stimme erhoben aber ſie konnte nicht weit dringen weil der
Kreis in dem dieſe Männer gewürdigt werden immer nur be
ſchränkt iſt Wohl hat die Voſſiſche Zeitung von einer Proteſt
verſammlung der bedeutendſten Vertreter der Kunſt und Wiſſen
ſchaft geſprochen aber wo fand ſie ſtatt Nein gerade die
Dichter die hier Führer ſein müßten deren Wort in die
breiteſten Volksſchichten dringt gerade ſie haben geſchwiegen
gerade ſie laſſen ſich das Heiligſte rauben die Freiheit ihres
Schaffens Wo ſind die Herren die ſonſt jeden Aufruf für ein
Denkmal unterzeichnen die ſich in jedes Komitee wählen laſſen
Pfui über den traurigen Muth der dazu gehört jetzt wo unſere
heiligſten Güter in Gefahr ſind am Schreibtiſch Liebesgedichte
zu drechſeln und Roſenkränze zu winden Hat dieſe Litteratur
noch eine Exiſtenzberechtigung Dieſe Litteratur die ihre
heiligſte Pflicht vernachläſſigt die jede Fühlung mit der Volks
ſeele verloren hat die nicht einmal gegen ihr eigenes Todesurtheil
rebellirt Wo iſt Ernſt von Wildenbruch Und wo iſt Suder
mann Und hat Gerh Hauptmann nur in ſeinen Dranmen
ſchöne Worte für Freiheit Und Paul Heyſe Spielhagen und

Aus eines Dichters Jngendleben
Zu unſeren liebenswürdigſten Erzählern gehört Heinrich

Seidel der feinſinnige und gemüthvolle Schöpfer Leberecht
Hühnchens und ſo mancher andern köſtlichen Figur Wir
haben bereits erwähnt daß das jüngſte Werk des Dichters
eine Selbſtbiographie iſt eine Selbſtbiographie freilich die ganz
anders geartet iſt als das meiſte was unter dieſem Namen
in die Welt geſetzt wird Die ganze Eigenart Seidel s iſt hier
gewiſſermaßen kryſtalliſirt wiederzufinden ſeine behagliche Be
ſchaulichkeit und ſein angenehmer ſtachelloſer Humor Das
macht die Lektüre des Buches zu einem Genuß für alle die
nicht nur darauf ſehen was erzählt wird ſondern auch darauf
wie man es ihnen erzählt Und wie Seidel zu erzählen verſteht wie das kleinſte unter ſeinen Händen ch reizvoll ge
ſtaltet dafür mögen die nachſtehenden Proben ſprechen

Der Vater des Dichters war Paſtor in dem mecklenburgiſchen
Dörfchen Perlin bei Wittendurg und hier kam unſer Heinrich
Seidel am 25 Jnni 1842 zur Welt Aus der Schüderung
ſeiner erſten Jugendjahre möge folgendes hier mitgetheilt ſein

Mein Vater hatte eine Zeit lang große Noth ſeine geliebten
Blumenbeete vor meinen jungen Geſchwiſtern Werner und
Frieda zu ſchützen die damals wie ich denke drei und zwei
Jahre alt waren Dieſe kleinen Berſerker hatten ſich gewöhut
alles abzureißen was ihnen vor die Finger kam und hatten
ſo oft Strafe dafür bekommen daß ſie endlich anfingen durch
Schaden klug zu werden Als wir uns nun einmal an einem
ſchönen Frühlingsabende alle drei in der Nähe eines ſchönen
Hyagcinthenbeetes befanden da plagte mich der Teufel daß ich
niederhockte und mit der Hand eine ſtattliche Hyacinthe hin
und her wackelte als wollte ich G pflücken Kaum ſahen die
beiden Kleinen was der große Bruder that ſo erwachten die
mühſam unterdrückten Gefühle in ihnen aufs neue ſie ſtürzten
ich jauchzend auf das Blumenbeet ünd riſſen ſich ganze Hände

voll der ſchönſten Hygcinthen ab Ich aber ging ſoſort hin
und klänte ſie an wie man in Mecklenburg ſagt oder wie der
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Berliner ſich ausdrückt

die anderen Berühmtheiten Ein dreimal heiliger Zorn muß
den Vaterlandsfreund packen wenn er die berühmten Männer
unthätig verharren ſieht Und dieſer Zorn hat dem jüngeren
Dichtergeſchlechte die Hände geballt Wir alle die wir die junge
Litteratur vertreten haben uns nach dem Weckruf geſehnt haben
darauf gewartet daß jetzt wenigſtens das Schwert aus der
Scheide fliegen ſoll Aber wer von uns durfte den Anfang
machen Mußten wir nicht hinter den älteren Poeten die ſich
bereits den Lorbeer errangen zurückſtehen Erſt jetzt wo
wenigſtens Wilhelm Jenſen den Muth fand für unſere höchſten
Güter einzutreten darf auch das junge Geſchlecht geharniſchten
Proteſt einlegen und das Caveant consules an ſeine Adreſſe
ſenden Das junge Geſchlecht aber iſt die Zukunft An ihm
wird es dereinſt ſein die Suppe die heute eingebrockt werden
ſoll auszulöffeln Nicht die Heyſe und Spielhagen werden einſt
den gewaltigen Kampf auszukämpfen haben der unvermeidlich
iſt wenn die Knechtung des deutſchen Geiſtes gelingt ſondern
wir Jüngeren und unſere heilige Aufgabe muß es ſchon jetzt
ſein in dem Kampf gegen die geplante Knechtung in erſter Reihe
zu ſtehen

Unſere heutige Dichterjugend iſt gewiß nicht ſchlechter als die
der dreißiger und vierziger Jahre dieſes Jahrhunderts Auch
damals ſchützte man Religion und Eigenthum Monarchie und
weiß Gott was alles durch Paragraphen Und die Folge
Mochte Wolfgang Menzel die jungen Dichter denunziren mochte
der Bundestag ihre Bücher verbieten mochte man ſie der Frei
heit berauben es nützte nichts Die Heine und Gutzkow
Laube und Mundt Wienbarg und Kühne konnte man vielleicht
mundtodt machen aber um ſo ſiegreicher brachen ſich ihre
Jdeen Bahn und neben und hinter ihnen ſtanden die Grün und
Meißner die Herwegh und Freiligrath und begeiſterten das
ganze Volk das den Herren am grünen Tiſche 1848 ſeine Ant
wort ſchrieb Glaubt man wirklich daß heute die junge Dichter
generation weniger ideal iſt Nein mit derſelben Begeiſterung
wird auch heute ſchwertſcharf und glockentönig das Kampflied
erklingen und ein Herwegh wird uns ebenſowenig fehlen wie
ein Freiligrath Denn die junge Litteratur die wir ſeit 10 bis
15 Jahren in Deutſchland haben iſt an und für ſich eine
Litteratur des Kampfes Jhre bedeutendſten Vertreter traten
mit blankem Schwert auf den Plan und nicht mit Roſen in den
Händen Allmälig wurden ſie ruhiger und heute ſind die revo
lutionären Klänge faſt ganz überwunden Aber wehe wenn die
Flamme zu nener Gluth entfacht wird Dann wird aus dem
Roſenroth der Liebeslieder wieder das Blutroth revolutionärer
Dichtung dann wird die Kelle wieder dem Schwerte weichen
dann wird jeder in deſſen Bruſt noch Mannesmuth und Be
geiſterung leben freudig ein Märtyrer der geknechteten Freiheit
ſein wollen in dem großen Bewußtſein daß immer nur der
Kämpfer unterliegt nie aber der Gedanke Wer die Kreiſe der
jüngeren Poeten kennt der kennt auch die Gährung die ſich
immer ſichtbarer dort bemerklich macht der weiß welch mühſam
unterdrückte Erregung in ihnen herrſcht Jhre Geſammtheit
aber wird doch einmal unſere Litteratur repräſentiren und eine
revolutionäre Litteratur erzieht ein revolutionäres Volk
Caveant consules

Daß ſich durch ſolche Ausſichten die älteren Poeten nicht aus
ihrem Quietismus ſchrecken laſſen iſt traurig Vielleicht weckt
Ce Jenſen s Trompetenſignal vielleicht erinnern ſie ſich ihrer
Pflicht dem Volke und der Kunſt gegenüber Oder wollen ſie
wirklich die Dunkelmänner ruhig hantiren laſſen dem Zuge ſich
anſchließen den Gottfried Keller ſo ſchön gekennzeichnet hat

Von Kreuz und Fahne angeführt
Den Giftſack hinten aufgeſchnürt
Der Fanatismus iſt Profoß
Die Dummheit folgt als Betteltroß

Hier heißt es auch wer nicht gegen die Knechtung iſt der iſt
dafür und was für jämmerliche Schwächlinge müſſen das ſein
die ſich freiwillig und ohne den Mund aufzuthun die Hand
ſchellen anlegen laſſen Schon jetzt haben ſich die deutſchen
Dichter durch ihr Zögern zum Geſpött gemacht ein längeres
Schweigen muß ſie ſo brandmarken daß kein ſpäterer Litterar
hiſtoriker trotz der ſchönſten chemiſchen Reinigungsmethode den
Schandflecken von ihnen abwaſchen kann Wie das jüngere
Geſchlecht denkt und fühlt wurde geſagt Jch weiß daß ich hier
im Namen dieſes Geſchlechtes geſprochen habe Vielleicht hätte
dieſer oder jener mehr Berechtigung gehabt als Sprecher der
jungen Generation aufzutreten aber einer muß eben den
Anfang machen Und wir fragen die älteren und berühmteren
Poeten ob ſie noch weiter die Hände in den Schooß legen ob
ſie wirklich warten wollen bis alles verloren iſt Dann wird
die Weltgeſchichte auch für ſie das Weltgericht bedeuten Denn
dann werden ſie abgelöſt und abgeurtheilt werden von einer
Zeit die ihre rein äſthetiſchen Jdeale nicht mehr verſteht von
Dichtern die ein Jüngerer Hermann Conradi für die Zukuuſt
geweiſſagt hat

Sie ſingen eine einz ge Weiſe nur
Die Weiſe der Empörung gen Deſpoten
Sie flammen wild zuſammen zu dem Schwur
Licht den Lebendigen die Nacht den Todten
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Deutſches Reich
Die Sitzung des Reichstages

b Berlin 16 Febr Am Tiſche des Bundesraths befinden
ſich der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe die Miniſter
von Boetticher und Miquel Marſchall und der
Reichsſchatzſekretär Graf von Poſadowsky Vicepräſident
von Buol eröffnet die Sitzung um I Uhr Die geſtern ab
gebrochene Berathung des Antrags Kardorff betr die
Währungsfrage wird fortgeſetzt Abg Siegle natlib
ſpricht ſich entſchieden für die Beibehaltung der Goldwährung
aus Abg Leuſchner eichspartei dagegen iſt im Jntereſſe
der heimiſchen Silberproduktion für die Doppelwährung Abg
Richter kritiſirt ſcharf die Reden der Anhänger der Doppel
währung ſpeziell di des Grafen Herbert Bismarck und die
Erklärungen des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe Der Reichs
kanzler wolle einen Meinungsaustauſch mit anderen Mächten
herbeiführen um Meinungen auszutauſchen müſſe man aber
doch eine Meinung haben Hat aber der Fürſt Hohenlohe eine
Meinung Heiterkeit Die Haltung des Reichskanzlers ſei auch
hier wie faſt überall ausweichend mit einer freundlichen
Verbeugung gegen die Agrarier Noch niemals haben
wir einen ſo lernbegierigen Reichskanzler gehabt während
der erſte Beamte des Reiches ſich doch eine eigene
Meinung hätte bilden ſollen Dieſe Unſicherheit ſei ganz
beſonders in dieſer Frage zu bedenken Angeſichts des
Umſtandes daß die Silberwährung in Amerika den
ganzen wirthſchaftlichen Organismus erſchüttert habe ſolle man
ſich doch hundertmal beſinnen ehe man ſolche Haltung ein
nehme Die Unterzeichner des Antrages ſeien jetzt mitgefangen
und werden beim Antrag mitgehangen Mit letzterem Antrage
komme man nicht hervor weil man die parlamentariſche Kritik

g d
ich petzte Bei dem nun folgenden

peinlichen Verhör fielen höchſt bedenkliche Streiflichter auf
mich und die ganze Schändlichkeit meines heimtückiſchen Ver
fahrens kam heraus Jch erinnere mich noch ganz genau der
peinlichen Spannnung die mich beherrſchte während die nöthigen
Knöpfe an dem hinderlichen Kleidungsſtücke gelöſt wurden und
als nun im Angeſicht der ſinkenden Frühlingsſonue ein furcht
bares Strafgericht über mich hereinbrach war ich feſt über
zeugt dies vollkommen verdient zu haben Jch habe überhaupt
während meiner ganzen Kindheit nie die entſetzliche Bitterkeit
des Gefühls kennen gelernt ungerecht geſtraft zu werden
ſondern immer die Empfindung gehabt daß Soll und Haben
in dieſer Hinſicht zu meinem Gunſten abſchlöſſen inder
haben oft ein ſehr feines Gerechtigkeitsgefühl und ſo hat mir
der Umſtand daß ich bei einer Gelegenheit nicht genng Strafe
bekommen hatte mehr Qual bereitet als jede Züchtigung die
mir ſonſt geworden iſt Jch hatte meinen drei Jahre jüngeren
Bruder Werner mit einem Stück Fiſchbein geſchlagen und
zwar ſo daß ich es durch Zurückbiegen an ſeine Hand ſchuellen
ließ was bekanntlich ſehr weh thut Er ſchrie nach der
Mutter dieſe kam und ſchlug mich zur Strafe mit dem Fiſch
bein ein paarmal einfach über die Hand was natürlich
gar nicht fühlte Aber in der Seele that es mir weh und eine
unendliche Rührung überkam mich über die Güte und denEdelmuth meiner Butter die mich ſo nach der beſſeren Seite

hin verkannte Jch verkroch mich tief ergriffen in einen
Winkel wo meine Thränen unaufhaltſam floſſen Noch nach
Jahren konnte ich dieſen Eindruck nicht verwinden und tiefe
Rührung ergriff mich ſtets wenn mir dieſer kleine Vorgang
wieder einfiel Hätte ſie mich auf dieſelbe ſchmerzhafte Weiſe
geſtraft wie ich geſündigt hatte ſo wären wir quitt geweſen
und niemals wäre mir meine Mutter aus dieſem Anlaß in
einem ſo engelhaft erhabenen Lichte erſchienen wie es nun der
Fall war

Jch hatte von Kind an einen Hang zum einſiedleriſchen
Leben und erinnere mich nicht aus jener Zeit an viele Ge
ſpielen unter den Dorſkindern Nur eines flachshaarigen

ungen gedenke ich der mich als ich etwa acht Jahre alt war
an einem kühlen Herbſttage dazu verführte barfuß zu gehen
wie er und dabei ans einer Schilfrohrpfeife Kartoffelkraut zu

rauchen Als ich nachher mit großer Begeiſterung von dieſen
mannhaften Thaten erzählte ward der Umgang mit dieſem
Jünglinge eingeſchränkt Jch weiß nicht ob dieſer derſelbe
war der mir einmal eine Schilderung von einer Delikateſſe
entwarf die er in einer Stunde ausſchweifender Phantgſie ſich
als das Höchſte ausgemalt hatte Denk di mal, ſagte er
ierſt Brot äwer nich to dick un denn fett Bodder üp un

dor Speck up un up den Speck Pannkoken un denn wedder
Bodder un denn wedder Speck und denn wedder Pannkoken
un noch n poormal ſo ick ſegg di Paſter Heinerich dat
ſmeckt fein Nun das glaubte ich ſchon aber daß er ſolchen
koſtbaren und verwickelten Leckerbiſſen ſchon einmal erhalten
hätte wie er mir einreden wollte das bezweifelte ich ein
wenig obwohl er ſchwor Dei Hahn ſall mi hacken wenu t
nich wohr is
e erſten Jugendliebe gedenkt Seidel in dem folgenden
Abſchnitt

Eines Abends als mein Bruder Werner der damals wohl
dreizehn oder vierzehn Jahre alt ſein mochte und ich im Bette
lagen und wir noch ein wenig planderten ſagte dieſer plötzlich
e Heinrich ich will mich nun auch verlieben Sie thun
es alle

Weißt du denn ſchon in wen fragte ich
Ja, ſagte er und nannte den Namen morgen früh fang

ich an Dann drehte er ſich gegen die Wand ünd ſchlief ein
Pünktlich und gewiſſenhaft erfüllte er am andern Morgen ſein
Verſprechen und iſt noch lange mit dieſer ſo ſonderbar hervor
brechenden Liebe geneckt worden

Sie thun es alle, hatte er geſagt und ich konnte mich
davon nicht ausſchließen Sie hieß Helene war drei Jahre
jünger als ich und wohnte den drei Gebrüdern Jenning die
in Schwerin die Schule beſuchten gerade gegenüber Der
mittlere dieſer Brüder Fritz Jenning war mein Freund und
Klaſſengenoſſe und ſo konnte ich wenn ich ihn beſuchte die
ſchönen Gefühle der Liebe und Freundſchaft gleichzeitig pflegen
Der Freundſchaft indem ich von ſeinem Tabak rauchte und
der Liebe indem ich unausgeſetzt zu der ſchönen Helene hinüber
ſtarrte Sie hatte eine hübſche Stimme und iſt ſpäter auch
Sängerin geworden einzelne Töne ihres Geſanges die zu
weilen über die Straße zu mir hernüer flatterten begeiſterten



fürchte Deswegen mache man jetzt Zwiſchenaktemnſik mit der
Währungsfrage Heiterkeit Man treibe ein gefährliches
Spiel indem man den Anſchein erwecke der Staat könne überall
helfen Wenn dieſe Hoffnungen ſich nicht erfüllten würde ſich
die Unzufriedenheit gegen das Reich richten und ſie würde

nmal mehr ſchaden als die Umſturzvorlage nützen
Dr Friedberg natlib Er hoffe von einer inter

nationalen Regelung der Währungsfrage größere Stabilität im
Handelsverkehr Graf Poſadowskhy legt dar daß das Sinken
des Silberwerthes auch für Deutſchland große Nachtheile im
Gefolge habe Sehr richtig rechts Unter dieſen Umſtänden
und da weite Kreiſe der Bevölkerung die Goldwährung für
wirthſchaftliche Mängel verantwortlich mache hätte der Reichs
kanzler angeſichts der Haltung einer großen Mehrheit des Reichs
tages die Erklärung abgeben müſſen welche er abgegeben hat
Eebhaſfter Beifall rechts Hierauf wird gegen die Stimmen der
äußerſten Linken die Debatte geſchloſſen Abg v Kardorff er
hält das Schlußwort Er behauptet wir hätten zu wählen ob wir
die deutſche Landwirthſchaft oder die Goldwährung aufrecht er
halten wollen Es ſei eine hohe und edle Aufgabe für das
Deutſche Reich der Währungsanarchie in der Welt ein Ende zu
machen und auf dieſe Weiſe auch beſſere Beztehungen zu Frank
reich herzuſtellen Unter ſtürmiſchem Beifall der Rechten klagt
der Redner die Geheimräthe an daß ſie einen Fortſchritt auf
dieſem Gebiete zu verhindern wüßten Was die Nothlage der
Landwirthſchaft betreffe ſo habe er in ſelner ſchleſiſchen Heimath
ſchon ſehr bedenkliche Aeußerungen gehört von ſonſt durchaus
royaliſtiſchen Männern Man ſolle nicht warten bis der letzte
Damm hinweggeſpült ſei der gegen die Sozialdemokratie beſtehe
Staatsſekretär Graf Poſadowsky nimmt die Geheimräthe in
Schutz es ſei in der Reichsverwaltung nicht Sitte daß man
über die Köpfe der Chefs hinweg Politik treibe deshalb könne
man die Geheimräthe aber auch nicht angreifen Der Antrag
der Bimetalliſten wird ſodann unter lebhaftem Beifall der
Rechten von den Konſervativen dem Centrum und der Mehr
zahl der Nationalliberalen angenommen Sodann folgt die Be
rathung des Antrages der Geſchäftsordnungskommiſſion
auf Verſtärkung der Disciplinargewalt des Präſi
denten Präſident v Levetzow übergiebt den Vorſitz an den
Vicepräſidenten v Buol und nimmt im Saale unter den Ab
geordneten Platz Der Referent Abg Träger berichtet daß
die Geſchäftsordnungskommiſſion ſich auf einen Vorſchlag be
treffend die Verſchärfung der Disciplinargewalt auf
keinen Fall einigen konnte Hierauf ſtellt Abg Roeren
feinen Kompromißantrag zur Diskuſſion und empfiehlt den
ſelben Abg Singer erklärt daß er trotz aller
Neigung die Wünſche des Präſidenten zu erfüllen doch
keine lex Levetzow bewilligen und eine Schulknabendisciplin im
Reichstage nicht einführen könne Der ganze Verſuch die
Disciplin zu verſtärken ſei trotz allen Leugnens dem Vorgehen
der Staatsanwaltſchaft zuzuſchreiben Das engliſche Parlament
würde ein Auftreten wie das des Kriegsminiſters und des
mecklenburgiſchen Vertreters ſicherlich nicht geduldet haben
Der mecklenburgiſche Vertreter beim Bundesrath Herr
von Oertzen verwahrt ſich dagegen daß er ſeine Aeuße
rung unter dem Schutze der Unverletzlichkeit gethan Er habe
nur geäußert was er mit ſeinem Gewiſſen verantworten
könne Abg v Levetzow bedauert daß die Kommiſſion nicht
eingewilligt habe die Beſchlußfähigkeitsziffer des Reichstages zu
reduziren Falls nunmehr das Haus auch den Antrag Roeren
ablehne ſo müßte er in Erwägung ziehen ob zwiſchen dem
Hauſe und ihm Meinungsverſchiedenheiten über die Art wie die
Ordnung aufrecht zu erhalten ſei beſtehen Dieſe Erwägungen
könnten dann zu ſeinem Amtsrücktritte führen Nachdem ſich der
Abg Pieſchel für den Antrag und Abg Lenzmann dagegen
erklärt hat bedauert Abg Bebel zum Schluß daß der denkbar
beſte Präſident die Kabinetsfrage ſtellt Darauf wird der Antrag
Roeren gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemo
fraten angenommen

Die Titelſteuer
Der preußiſche Finanzminiſter hat in ſeinem Geſetzentwurf

über die neuen Stempelſteuern Strenges mit Zartem
heblich gemiſcht Er unterwirft eine ganze Reihe unerläßlicher
wirthſchaftlicher Geſchäfte neuen drückenden Stempeln aber er
findet auf der anderen Seite auch ſolche Einnahmen die nie
mand drücken werden und dazu gehören insbeſondere die
Stempel auf Standeserhebungen und ähnliche Gnaden

die Verleihnng des Freiherrnlitels 600 die des Herzogstitels
5000 M Stempel erheiſche Herr Miquel weiſt mit Recht
darauf hin daß in anderen Staaten dieſe ſogen Taxen noch
viel höher ſeien und er hat recht Jn Württemberg beiſpiels
weiſe koſtet das Patent für den Herzogstitel nicht weniger als
20,000 M Hier gilt wenn irgendwo das Wort Noblesse
obli

Wenn gleichwohl gegen dieſe Beſtimmungen Einwand erhoben wird ſo berriſt er die Höhe des Stempels und ferner

den Umſtand daß er nur einmal erhoben wird und nicht
eine dauernde Gebühr enthält Die Sätze die Herr
Miquel in den Entwurf hineingeſchrieben hat ſind ohne
Zwerfel viel zu niedrig Wir betrachten nur das Beiſpiel des
Kommerzienraths Dieſen Titel erhalten nur reiche Großkanf
leute Jnduſtrielle Banquiers Was von dem einfachen Kom
merzienrathstitel gilt das trifft in noch höherem Maße auf
den Titel eines Geheimen Kommerzienraths zu Das ſind
faſt durchweg Millionäre häufig vielfache Millionäre Bei
der Verlerhung dieſes Titels aber ſollen dieſe Millionäre nur
300 M Stempel entrichten Niemand wird bezweifeln daß
ſie eine viel größere Summe mit Freunden zahlen würden

ier kann man ſagen das Geld liegt auf der Straße Herr
Migquel braucht es nur zu nehmen

Ueberhaupt ſcheint ferner ber Vorſchlag des Herrn Miquel
einer Ausdehnung bedürftig Wir glauben daß jedwede Titel
Verleihung einem beſonderen Stempel und einer beſonderen
Gebühr unterliegen ſollte ſofern ſie etwas anderes ausdrückt
als den Charakter des Amtes alſo beiſpielsweiſe wenn ein
Rechtsanwalt Juſtizrath oder ein Landesdirektor Wirklicher Ge
heimer Rath wird ſo dürfte damit ruhig die Erhebung eines
Stempels verbunden ſein denn in ſolchen Fällen handelt es
ſich eben nur um Aeußerlichkeiten nicht aber um den Charakter
des Amts

Der preußiſche Finanzminiſter hat neben dem Stempel eine
jährlich wiederkehrende Gebühr verſchiedentlich vorgeſchlagen
Sie erſcheint ſicher gerechtfertigt bei einer Einrichtung die ſo
dauernd wirkt wie ein Titel der Adel und dergleichen mehr
Wenn man für einen Titel bei der Verleihung 300 M zu
zahlen hat ſo wird es nicht unbillig erſcheinen daneben noch
eine Jahresgebühr von 10 M zu erheben Um bei dem Bei
ſpiel des Kommerzienrathes zu bleiben ſo hat er derartige
Verpflichtungen die ihm ſein Titel anuferlegt daß daneben eine
Gebühr von 10 M oder mehr jährlich gar nicht ins Gewicht
fällt Der Herzog ſoll nur einmal 5000 M zahlen Was
könnte es ihm verſchlagen wenn er daneben noch 100 oder
500 M Standesgebühr zahlte Das ſind Ausgaben wie ſie
niemand ernſtlich beläſtigen wie ſie von niemand ernſtlich an
gefochten werden ſofern man nur die rechten Kreiſe auserwählt
und die Gebühr nicht auch ſolchen Perſonen auſerlegt die
einen Titel ſich mehr erdienen als verdienen und die daher
nicht gerade zu den mit Glücksgütern geſegneten Kreiſen
gehören

Einer Prüfung ſollte auch unterliegen ob nicht ebenſo wie
die Titel auch andere Gnadenbeweiſe und Auszeichnungen be
handelt werden ſollten alſo die Orden err Miquel hat
wenigſtens mit kühner Hand eine Frage aufgefaßt die ſonſt
von der Rechten gefliſſentlich gemieden wird Vielleicht zeigt
ſich noch daß er in ein Weſpenneſt gegriffen hat dann aber
wird er um ſo feſter greifen müſſen Und wo auch die
kleinſten Leute im Staat zu den Laſten herangezogen werden
wo jeder arme Mann fühlbare Stempel zahlen muß da wird
eine höhere Leiſtung für die eine Ehrenpflicht ſein die ſich
durch beſondere Würden Titel und Anszeichnungen über ihre
Mitbürger erheben

Die Umſturzvorlage in der Kommiſſion
S Berlin 16 Febr Die Reichstagskommiſſion für

die Umſturz vorlage trat heute in die Berathung des
von der Regierung beantragten S 126 des Strafgeſetzbuches
ein Gegenwärtig hat der Paragraph folgende Faſſung Wer
durch Bedrohung eines gemeingefährlichen Verbrechens den
öffentlichen Frieden ſtört wird mit Gefängniß bis zu 1 Jahr
beſtraft Es wird beantragt das Wort gemeingeſährlich zu
ſtreichen und folgenden Abſatz hinzuzufügen Hat der Thäter
in der Abſicht gehandelt auf den gegenwärtigen Umſturz der
beſtehenden Staatsordnungen hinzuwirken oder darauf gerichtete
Beſtrebungen zu fördern ſo tritt Zuchthausſtrafe bis zu
5 Jahren ein auch kann auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht

Arſ Vgg und Munckel frſ Vp bekämpfen den Ab
änderungsantrag der Regiernng welcher zu den ungehener
lichſten Konſequenzen ſühren müſſe Staatsſekretär Nieber
ding vertheidigt den Antrag damit daß man für alle
Eventnalitäten Fürſorge tragen müſſe Abg Zimmer
mann Antiſ erklärt Die beſtehende Geſetzgebung ſei völlig
ausreichend ſie müſſe nur wie im Königreich Sachſen gegen
die Sozialdemokratie richtig und immer auch entſprechend an
gewendet werden Abg Auer Soz meint man müſſe
dann nur gleich das Vereins und Verſammlungsrecht und
das Koalitionsrecht der Arbeiter aufheben um weniger ge
bildete Leute nicht in Verſuchung zu bringen Nachdem Abg
Enneccerus natl verſichert hat daß es ſeiner Partei
völlig fern liege die Rechte der Arbeiter aufzuheben wird die
Berathung auf Mittwoch vertagt

Zum Antrage Kanitz
Die Kreuzztg verſucht in einem Leitartikel Mittel und

Wege anzugeben wie man auf freundſchaftlichem Wege die
Einwilligung Oeſterreichs und Rußlands zu
dem im Antrage Kanitz angeſtrebten Ziele erhalten könne
Dieſe beiden Staaten hätten jetzt gar keine Vortheile von den
Handelsverträgen da ja auch die anderen Staaten das Meiſt
begünſtigungsrecht hätten Die Reichsbehörde ſolle alſo in
Zukunft ihr Getreide da kaufen wo dies aus handelspolitiſchen
und ſonſtigen Erwägungen zweckmäßig erſcheint nämlich in
Rußland und Oeſterreich Dabei würden die Vertragsſtaaten
kein ſchlechtes Geſchäft machen und ſich ſicherlich dem Antrage
gegenüber freundlich ſtellen

Neue Proteſte gegen die Umſturzvorlage
Nach dem Berliner Tagebl wird ſich der Verein Ber

liner Preſſe in ſeiner nächſten Sitzung mit der Umſturz
vorlage beſchäftigen Zur Berathung ſteht ein Antrag auf
Einreichung einer Beſchwerdeſchrift an den Reichstag

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde

am Sonnabend der Etat der Verwaltung der Kaiſerlichen
Marine berathen und mit kleinen Abänderungen bewilligt So
dann bittet Abg Singer Soz um Aufklärung über den Un
glücksfall der Brandenburg Staatsſekretär Hollmann
theilt mit daß ein kriegsgerichtliches Verfahren eingeleitet worden
ſei auf Grund deſſen man die Ueberzeugung gewonnen habe
daß keine im Marinedienſt ſtehende Perſon irgend eine Schuld
treffe Danach ſei gegen eine Anzahl Beamte des Vulkan die
Vorunterſuchung eingeleitet und der Vulkan ſei auch eivil
rechtlich haftbar Gegen Angehörige der Marine eine Anklage
aufzugreifen läge gar kein Grund vor

Der franzöſiſche Exminiſter und Deputirte Lockroy be
ſpricht im Eclair den angeblichen Plan Kaiſer Wilhelm s
eine internationale Konferenz zur Regelung des Schutzes
der Handelsflotten in Kriegszeiten einzuberufen Die Jdee
ſei philanthropiſch großherzig und gerecht aber man müſſe doch
konſtatiren daß ſich der deutſche Kaiſer in Widerſpruch ſetze mit
den deutſchen militäriſchen Autoritäten wie z B Clanſewitz und
von der Goltz Jedenfalls müſſe Frankreich die Vorſchläge
auf einer etwaigen Konferenz gemeinſam prüſen da ſie in
erſter Linie England in zweiter Linie aber Deutſchland zu gute
kommen würden deſſen Hanudelsflotte die franzöſiſche bei weitem
übertreffe

Der berliner Berichterſtatter des Hamb Korreſpondenten
erfährt über die Stellung des Centrums zur Tabaks
ſteuervorlage daß das Centrum an der Ablehnung feſthatte
ſelbſt wenn bei dem Abſchluß des Etats ein erheblicher Theil
des Defizits durch erhöhte Matrikularbeiträge gedeckt werden
müßte Es würde alſo nur auf Zuſtimmung der bayriſchen
Gruppe von etwa 26 Mitgliedern zu rechnen ſein

Halle und Aingegend
Halle 17 Febr

Es iſt ſonderbar daß in unſeren Tagen wo ſo ziemlich alle
Mediziner auf die Bacillenjagd gehen noch keiner auf einen
Bacillus hingewieſen hat der ſich vor allem die Theater und
Konzertſäle zur Stätte ſeiner Wirkſamkeit auserſehen hat Oder
eigentlich ſind es wohl zwei Bacillen von denen der eine ſich
ausſchließlich beim Beginn der Vorſtellungen und Konzerte be
merkbar macht der andere bei ihrem Ende Ob die beiden zu
der Art der Saprophyten oder der der Paraſiten gehören habedewetſe Es iſt ſchon mitgetheilt worden daß die Verleihung

eines Titels an einen Prwatmann 300 M koſten ſolle daß

mich und da ich damals gerade für Hoffmann und beſonders
für die muſikaliſch exaltirten ſeiner Schriften ſchwärmte ſo
gab ihr dieſe Eigenſchaft natürlich einen erhöhten Zauber
Helene war durchaus entzückend die Art wie ſie den Kopf trug
wie ſie ging ſtand oder ſich bewegte oder ſich auf der Bank
vor ihrem Hauſe mit einem kleinen Nachbarskinde beſchäftigte
und es küßte alles war unvergleichlich Wie unermeßlich zu
deneiden war dieſes Kind und hatte doch keine Ahnung davon
Einmal ſtreifte ich im Vorübergehen mit dem Oberarm ihre
Schulter und noch wochenlang zehrte ich in der Erinnerung
von dieſein Ereigniß und fühlte an meinem Arm eine fſanfte
bejeligende Wärme O holde Thorheit

Fortwährend träumte ich natürlich davon wie ich ſie aus
großen Gefahren befreite Sie wohnte zwar zu ebener Erde
aber für das eine dieſer Tranmbilder mußte ich ſie unbedingt
in den dritten Stock verſetzen Das Haus brennt Plötzlich
ericheint an einem der oberſten Feuſter eine helle zärtliche
Seſtalt die Arme flehentlich nach Hilfe ansgebreitet Ein
Schrei des Entſetzens ein dumpfes Gemurmel der Menge es
iſt zu ſpäf Da bricht ſich ein Jüngling Bahn durch das
Volk der Jüngling bin ich Leitern werden zuſammen
gebunden und ſchwanken durch die Luft empor Ha der Toll
kühne Er iſt verloren Doch ſiegreich durch Flammen und
Nauch mit wehenden Haaren und blitzenden Augen ſteigt er
empor eine zarte Laſt ſinkt in ſeme Arme und abwärts geht
es unter dem Jauchzen des begeiſterten Volkes Ein Dankesblick
aus zärtlichen Augen und beſcheiden verſchwindet der Jüngling
in der Menge

Oder die Geliebte wandelt am Frühlingsmorgen beim Duft
der Roſen und dem Geſange der Nachtigallen durch die blühen
den Fluren Jch ftellte mir dieſe Scene immer an einem
Wege vor deſſen Bezeichnung und Lage eigentlich erwas an
ſich hatte das jede Phantaſie im Keime zu morden geeignet
war Der Weg hieß nämlich Schlafmützenallee und zog
fich am faulen See entlang Doch das machte mir
nichts aus

Alſo die Geliebte wandelt Plötzlich aus des Waldes Duſter
brachen zwei Strolche hervor einer genügte meinem Helden
muthe nicht Was wollen ſie Sie wollen ihr was thun
Jbr das Portemonnaie wegnehmen ſie küſſen oder ſonſt

erkannt werden Die Abgeordneten Stahn Etr Barth

hernieder ſchmettere den einen durch die Wucht meines An
pralles zu Boden und renne dem anderen mit dem Kopf vor
den Magen alſo daß er in ſeinen heiligſten Gefühlen verletzt
umſtülpt und die Sohlen gegen den Zenith kehrt Dann ohne
mich um die hingeſtreckten beiden Scheuſale weiter zu kümmern
trete ich einen Schritt näher und ſage die Hand aufs Herz
legend mit weltmänniſcher Gewandtheit Mein Fräulein ich
ſchätze mich glücklich Jhnen dieſen kleinen Dienſt geleiſtet zu
haben Worauf ſie antwortet Mein Retter wie ſoll ich
Jhnen danken Aber plötzlich erblaßt ſie und ruft Was
ſehe ich Sie bluten

Es iſt nichts erwidere ich mit feierlicher Leichtfertigkeit und
trete einen Schritt zurück Aber ſie läßt ſich nicht hindern
ſie drückt das zarte Tüchlein das ſo füß duftet auf die Wunde
und eine koſtbare Thräne rinut über ihre zarte Wange und
ſo weiter

Dies waren meine wachen Träume aber auch durch meine
nächtlichen ſchwebte ihre ſchlanke Geſtalt Jn einem ſolcher
Tränme wanderte ich durch die Zimmer und Hallen eines
prächtigen Schloſſes Niemand war in den einſamen Räumen
als der Sonnenſchein der in breiten Strömen durch die hohen
Fenſter eindrang Als ich in einen mächtigen Saal trat kam
mir von deſſen anderem Ende mit ſchwebendem Schritt die
Auserwählte entgegen
kleid und ſtreckte mir freundlich lächelnd die Hand hin Wir
ſprachen kein Wort dabei und gingen Hand in Hand durch
viele Säle und Gemächer Die Thüren öffneten ſich von ſelbſt
wenn wir nahten und die Treppen ſchwebten wir hinauf
indem wir mit den Fußſpitzen die Stufenkanten leiſe berithrten
Unſere Schritte waren lautios nur das zarte Kniſtern und
Ranſchen des Seidenzenges vernahm ich fortwährend Endlich
nachdem wir ſchon ſehr hoch geſtiegen waren that ſich die
letzte Thür anf und wir traten in ein Thurmgemach das ganz
von hellem Licht und reiner Luft erfüllt war Dort ſetzten
wir uns anf eine ſchmale Holzbank und ſahen in das weite
Land und in die klare leuchtende Ferne und vei alledem war
mir zu Muthe als ſchwimme das Herz in meiner Bruſt in
eitel Sonnenſchein Nach einer Weile bengte ſich das ſchöne
Mädchen mit einer lieblich geheimnißvollen Miene ſanft an
mein Ohr und in der Erwartung deſſen was ſie mir zu

Sie trug ein glattes ſchwarzes Seiden H

ich noch nicht mit Sicherheit feſtſtellen können aber das ſteht

nennen e h rgeſagt haben würde wenn ich nicht ſo zur Unzeit erwacht
wäre

So viel Liebreiz konnte uakürlich nicht unbeachtet bleiben
und ich hatte wie ich jetzt allerdings glauben möchte nur in
meiner Einbildung an die vier oder fünf Nebenbuhler die ich
mit den Blicken eines eiferſüchtigen Türken beobachtete Damals
ſchrieb ich ein phantaſtiſches Märchen in dem dieſe Neben
buhler eine überaus klägliche Rolle ſpielten Jch weiß nur
noch daß ich ſie in dieſem Phantaſieſtück auf Kaping ſchen

reiten ließ die als die Nebenbuhler ſich vor der
Geliebten ſtolz damit ſehen laſſen wollten elend mit ihnen
zuſammenbrachen und ſie dem Gelächter preisgaben Herr
Kaping war ein ehrſamer Fuhrherr und Ackerbürger der mit
einer Anzahl von lebensmüden Rofſen die ſtädtiſche Abfuhr be
ſorgte Um dieſe Pferde und ihre ſprichwörtliche Elendigkeit
hatte ſich ein ganzer Sagenkreis gewoben man behauptete
z B ſteif und feſt den einen dieſer Hengſte habe Herr
Kaping auf einer Auktion für 36 Schillinge 2 M 25 Pf

ekauft8 Das Phanitgſieſpiel dieſer Liebe denn mehr war es nicht
und ich habe nie im Leben ein Wort mit Helene geſprochen
dauerte noch anderthalb Jahre nachdem ich die Schule ver
laſſen hatte bis ich im Alter von achtzehn Jahren nach
Hannover ging Damals kurz vor meiner Abreiſe ſetzte ich
dieſer holden Thorheit ein Denkmal indem ich am Pinnower
See nicht weit von der ſogenannten ſteinernen Bank nuſere
beiden Namen untereinander in eine Buche ſchuitt Wenn der
Baum ſeitdem nicht gefällt worden iſt werden ſie wohl noch
dort zu leſen ſein denn der glatte Stamm der Buche bewahrt
ſolche Schriftzüge wohl an die hundert Jahre und länger So
mancher gewinnt demnach mehr Unſterblichkeit durch eine Buche
als durch ein Buch

Aus ſeiner Güſtrower Zeit verdient u a die Schilderung
ſeiner Wirthslente hier angeführt zu werden

Jch wohnte ganz in der Nähe in einem kleinen Gaſthofe
wo ich eine nicht heizbare geweißte Kammer inne hatte die
außer dem Bette nur die allernothwendigſten Möbel enthielt
Wollte ich an Winterabenden mich eines warmen Zimmers
erfrenen ſo mußte ich mich unten in dem Gaſtzimmer guf
halten das übrigens ſeinen Namen umſonſt führte denn es
waren niemals Gäſte darin und es diente der Familie desſich ungebildet gegen ſie benehmen Aber ich bin in der Nähe

Sauſend wie eine fliegende Kanonenkugel jage ich den Abhang
flüſtern würde erwachte ich plötzlich zu meinem großen Leid
weſen Ich habe ſehr oft darüber nachgedacht was ſie wohl Wirthes die aus Mann Frau und einer faſt erwachſenen
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edenfalls feſt ihre Einwirkung auf das Verhalten der von ihnen
fallenen Menſchen iſt eine ganz koloſſale ſie beeinfluſſen ſelbſt

Lenute die ſonſt ſehr viel auf gute Manieren und feine Formen
halten in einer Weiſe daß ſie ſich wie Kanadier benehmen die
noch Europens übertünchte Höflichkeit nicht kennen Man könnte
die beiden kleinen Uebelthäter einfach den Zuſpätkomm
bacillus und den Hinanusſtürzbacillus nennen
denn damit wird am dentlichſten die Weiſe bezeichnet
in der ſie auf die von ihnen Befallenen wirken Der Zuſpät
kommbacillus beſchleicht am liebſten Damen die mit Arbeit nicht
eben überhäuft zu ſein pflegen Er veranlaßt ſie wenn die
Stunde des Konzertes oder des Theaters herannaht ſich ſchnell
roch ein Geſchäft vorzunehmen das ebenſogut am Nachmittag
erledigt worden wäre oder bis zum anderen Morgen Zeit ge

bt hätte Oder er reizt ſie an raſch noch einen überflüſſigen
eſuch bei einer Couſine oder guten Freundin zu machen der

ſich dann über den Beginn der Vorſtellung ausdehnt Oder er
giebt ihnen gar den krankhaften Gedanken ein daß es plebejiſch
ſei rechzeitig bei einer Aufführung zu erſcheinen und ein Zeichen
von Vornehmheit und geiſtiger Ueberlegenheit erſt dann ſeinen
Einzug in den Konzertſaal oder Logenraum zu halten
wenn die Vorſtellung ſchon im Gange iſt Unter allen
Umſtänden aber ruft er bei den an ihm Erkrankten eine
vollſtändige Rückſichtsloſigkeit gegen ihre Mitmenſchen hervor
und eine totale Stumpfheit gegen die Bedeutung der
Fürſten des Geiſtes deren Werke zur Aufführung ge
langen Leute die es ſich nie vergeben würden zu einer Ge
ſellſchaft von Land oder Kommerzienraths zu ſpät zu kommen
entblöden ſich nicht wenn ein Goethe ſches Drama dargeſtellt
eine Beethoven ſche Symphonie zu Gehör gebracht wird die
weihevolle Stimmung der rechtzeitig erſchienenen Hörer durch
ihr verſpätetes Erſcheinen aufs ſchnödeſte zu ſtören Die Be
dauernswerthen ermangeln gänzlich der Achtung und des Re
ſpekts vor dem Genius die ein ſo viel unträglicheres Kennzeichen
echter Bildung ſind als Glacéhandſchuhe und Brillanten zu
deren Erwerb nichts als Geld nöthig iſt Das bedauerlichſte
aber iſt daß ſie ſich ihres bedenklichen Zuſtandes gar nicht bewußt
werden und nicht begreiſen daß es Leute giebt die über ihr Be
tragen entrüſtet ſind Wenn ſie in den Saal oder in ihre Loge
rauſchen die Bekannten würdevoll begrüßend und mitten in eine
Goethe ſche Periode eine Mozart ſche Paſſage laut hinein
plandernd ſo leſen ſie in den Mienen derer die ſich
nach ihnen umwenden keine Empörung ſondern Hul
digung und Bewunderung und nehmen ſich vor das
nächſte mal noch fünf Minuten ſpäter zu kommen So
wirkt dieſer ſataniſche kleine Bacillus auf Leute die ſonſt geiſtig
ganz normal veranlagt ſind Ebenſo gefährlich aber iſt der
Hinausſtürzbacillus ja vielleicht noch gefährlicher weil er nicht
nur die Beſucherinnen der theureren Plätze ſondern ſo ziemlich
das geſammte Publikum influirt Noch ſind im Konzert die
letzten Töne der Schlußnummer nicht verklungen noch hat im
Theater der Vorhang kaum begonnen ſich über dem letzten Akte
zu ſenken da wird die Mehrzahl der Beſucher ſchon von dem
ſtürmiſchen Drang ergriffen ins Freie herauszuſtürzen Obgleich
es ſich nur um zwei drei Minuten handeln würde die man
ſpäter aus dem Lokale käme drängt alles wie von der Tarantel
geſtochen zu den Garderoben Es löſen ſich alle Bande
frommer Schen, mit den Ellenbogen bricht man ſich ungeſtüm
Bahn rennt hier einem alten Herrn in die Rippen daß ihm der
Athem vergeht reißt dort einer Dame den Aermel in Fetzen
ſchreit die Garderobière unwirſch an wenn ſie nicht gleich bei
der Hand iſt ſtößt die Leute auf der Treppe links und rechts
bei Seite und gewinnt ſo das Freie Der ſtille Beobachter
glaubt daß ein ſolcher Berſerker irgend einen triftigen Grund zu
dieſer Eile haben müſſe Jm Gegentheil entweder faßt er
gemüthlich in der Vorhalle Poſto brennt ſich eine Cigarre an
und läßt die Herausſtrömenden Revue paſſiren oder aber er
dummelt in behaglichem Schlenderſchritt ſeiner Wohnung oder
ſeiner Stammkneipe zu Wozu nun dieſe Eile die nur wenige
Minuten währt wozu dieſes fieberhafte Drängen das nach wenig
Augenblicken erſtirbt Er käme eben ſo ſicher zu ſeinen Sachen
und eben ſo bequem aus dem Hauſe wenn er ſich Zeit nähme
und ſich in den ſonſt bei civiliſirten Völkern üblichen Formen
hielte Der Hinausſtürzbacillus erklärt alles er umnebelt ſelbſt
ſonſt vernünftigen Menſchen die Sinne und verſetzt ſie in einen
Zuſtand in dem ſie nicht wiſſen was ſie thun Ja der Zuſpät
kumm und der Hinausſtürzbacillus ſind zwei böſe Geſellen
Wenn Meiſter Koch oder Behring ein Mittel erfänden ſie un
ſchädlich zu machen würde man Konzerte und Theater mit viel
mehr Behagen beſuchen können

Tochter beſtand als Wohnſtube Außerdem gehörten zum
Hanſe ein Dienſtmädchen ein Knecht das nöthige Vieh ein
alter fetter Teckel und ein Kangrienvogel der die ſeltſame
Eigenſchaft beſaß ſofort ohnmächtig von der Stange zu fallen
wenn man ihn von ſeinem gewohnten Platze über der Thür

rinahm Wenn in dieſem Hauſe mal jemand logirte oder
in die Gaſtſtube irgend ein unwiſſender Fremdling einkehrte
der ſich durch das Wirthshansſchild dazu hatte verleiten laſſen
fo war das immer eine aufregende Geſchichte Auch lag den
Leuten gar nichts daran denn ſie waren ſehr bequem und in
ihrer Weiſe wohlhabend außerdem gehörte zu dem Gaſthauſe
eine einträgliche kleine Landwirthſchaft Nur zu den Zeiten
der Märkte kehrten dort ſeit alter Zeit eine Menge Vieh
händler ein dann war das ganze Haus gefüllt mit behäbigen
Roßtäuſchern und es wurde eine Maſſe von Fiſchen verzehrt
auf deren Bereitung die Hausfrau ſich gut verſtand Danach
trat immer wieder eine oft monatelange Stille ein und wenn
dann wie es öfter geſchah die Damen abends ausgegangen
waren ſaß ich unten bei dem alten kleinen und rundlichen
Wirthe und erheiterte ihn durch Mittheilungen aus dem reichen
Schatze meiner Erfahrung Denn in ſeinen Augen war ich
ein weitgereiſter Mann und hatte ein gutes Slück von der
Welt geſehen Fühlte er ſich dann ganz beſonders erheitert
ſo erhob er ſich wohl ſchwerfällig und ging langſam an den
Schrank wo ſeine Flaſchen ſtanden und ſagte mit einem
Tone herablaſſender Freigebigkeit Herr Seidel will n n
kütten Rum drinken Dies war das Zeichen ſeiner höchſten
Anerkennung und noch immer bin ich ſtolz darauf daß es
mir an einem Abend gelang ihn durch allerlei Erzählungen
aus meiner Studienzeit ſo zu erheitern daß ſeine Seele
ſchmolz und er ſich zum zweiten male erhob und ſchmunzelndagte Herr Seibel will n S woch n lütten Rum drinken

ch machte mir zwar gar nichts aus dieſem Getränk aber
einen ſolchen höchſten Gnadenbeweis guszuſchlagen das ging
doch auch nicht

Als Muſter endlich wie der wahre Dichter erzählt wenn er
d weigt finde zum Schluſſe noch folgender Äbſchnitt einen

atz
du Güſtrow paſſirkte zu meiner Zeit folgende wahre Ge
ichte Es war einmal eine Frau die hatte zwei Töchter
ie eine davon hieß Luiſe war 16 Jahre alt ſchlank wie ein

Reh und hatte große braune fragende Augen Sie wohnte

Von der Klausthorvorſtadt Die mannigfachen
theils fertiggeſtellten theils der Ausführung nahegerückten großen
Unternehmungen welche geeignet erſcheinen den ſeit Jahren
vernachläſſigten und deshalb in der Entwickelung zurückgebliebenen
Weſten der Stadt neu zu beleben und zu fördern haben die
Spekulationsluſt bereits in recht erfreulichem Umfange wach
gerufen Wie wir bereits mittheilten hat ſich u a ein Spe
ditionsverein gegründet der auf dem Grundſtücke der alten Gas
anſtalt in der Hafenſtraße Güterumſchlags Einrichtungen zu er
richten gedenkt während eine Lagerhaus Geſellſchaft öſtlich der

e ſehr anſehnliche Lagerhäuſer zu erbauen beabſichtigt
azu iſt neuerdings ein weiteres bedeutungsvolles Projekt ge

treten die Erbauung eines Häuſerquartiers auf dem der
Pfännerſchaft gehörigen der Mansfelderſtraße der Wieſenſtraße
dem Schleuſengrundſtück und der neuen Gasanſtalt auf den
Pulverweiden gehörigen etwa 12 Morgen umfaſſenden Terrain
Vorbereitungen zur Verwirklichung des Projekts ſind dem Ver
nehmen nach bereits eingeleitet Zur Abrundung des Bauterrains
iſt das Schober ſche Grundſtück wie es heißt für den Preis von 127,000
Mark in das Eigenthum der Pfännerſchaft übergegangen Weiter
ſollen auch Unterhandlungen ſchweben die darauf abzielen die
von der Kohlenbahnkreuzung an der Mansfelderſtraße nach dem
Schleuſengrundſtück bezw der Weineck ſchen Mühle führende
Straße in den Bebauungsblock einzuziehen An Stelle dieſer
Straße erhalten die beiden Grundſtücke einen neuen Zufahrts
weg unmittelbar hinter der Schieferbrücke durch das bisher
Schober ſche Geſchäft Zu dieſem Zwecke muß der ſogen Sau
graben ſo weit derſelbe am Schober ſchen Grundſtück vorüber
führt überwölbt werden Die pfännerſchaftliche Kohlenpreſſe mit
dazu gehörigen Scheunen uſw würde dann auf die Nordſpitze
des eigentlichen Salinengrundſtücks verlegt Durch dieſe
Neuerungen wird natürlich dem äußeren Ausſehen des weſtlichen
Stadttheils ein ganz anderes Gepräge verliehen zumal weſtlich
der Wieſenſtraße auf dem ehemaligen Wollwäſchereigrundſtücke
und den anliegenden ſtädtiſchen Terrains die Anlagen des ſogen
Weſtbahnhofs der Halle Hettſtedter Eiſenbahn erſtehen
Ausführung der Projekte wird zahlreichen Arbeitskräften be
ſonders unſeren Bauhandwerkern die ſeit langen erwünſchte
lohnende Beſchäftigung bringen

lEiſenbahn Zeitkarten Wie uns die Königliche
Eiſenbahn Direktion Magdeburg mittheilt werden vom
1 April d J ab im ganzen Vereich der Preußiſchen Staats
eiſenbahnen an Stelle der jetzigen allgemeinen Zeitkarten I bis
III Klaſſe nur noch Zeitkarten für die Dauer eines Kalen
der Monats unter anderweiter Preisberechnung ausgegeben
Die für verſchiedene Stationsverbindungen
unſeres Verwaltungsbezirks noch beſtehenden
Ausuahmepreiſe für Zeitkarten werden mit dem
1 April d J ſämmtlich aufgehoben Ueber die hier
durch in einzelnen Fällen eintretenden Preiserhöhungen wird
auf Anfrage von dem Verkehrsbureau Auskunft ertheilt Die zu
den bisherigen Preiſen bis Ende März d J ausgefertigten
Zeitkarten werden bis zum Ablauf der darauf angegebenen
Giltigkeilsdauer zur Benutzung zugelaſſen Ein Umtauſch
gegen neue Monatskarten findet nicht ſtatt

Vor dreihundert Jahren
Wenn der Hallenſer von ſeinem Spaziergange nach dem Saagle

thale die Schritte heimwärts lenkt nimmt er gern den Weg an
der vielbeſprochenen Moritzburg vorüber er erfreut ſich an dem
maleriſchen Anblick der gewaltigen Ruine jener Feſte die einſt
als Zwingburg für ſeine Vorfahren errichtet war und preiſt im
ſtillen die ruhigere und forgenfreiere Gegenwart Schreitet er
weiter über die Mühlbrücke noch einmal zwiſchen den Mühl
gebäuden einen Blick nach der Moritzburg werfend dann bleibt
er auch wohl ſinnend ſtehen vor einem nahe an ſeinen Weg
herantretenden mit dem zweifachen Stadtwappen gezeichneten
Mauerreſte dem letzten Ueberbleibſel der alten halleſchen Waſſer
kunſt die ans dem Mühlgraben ein nicht immer ganz einwand
freies Waſſer ſchöpſte und der Stadt zuſührte Da freut er ſich
in der Rückerinnerung an jene Zeiten doppelt über ſein geſundes
Beeſener, trotz aller Waſſerftenern und Waſſermeſſer Geht

er noch einige Schritte weiter dann hält er wohl auch eine
Weile an der Ecke des alten Mühlgebändes wo die Daten der
höchſten Waſſerſtände während der letzten drei Jahrhunderte ein
gegraben ſind Hier entſteht in ihm immer ein Gefühl der Ehr
furcht vor etwas Gewaltigem und Mächtigem aber auch eine
ſolche Beruhigung über etwas ſchon ſo lange Ueberwundenes
daß er befriedigt nach Hauſe geht froh daß ſolche gewaltige
Waſſerfluthen wie die dort aufgezeichneten einer ſchon weit
zurückliegenden Vergangenheit angehören

Der höchſte Waſſerſtand von dem uns die Ecke der Neumühle
erzählt trägt das Datum des 2 März 1595 in mehr als
Manneshöhe über dem heutigen Straßenniveau befindet ſich die
Marke welche die Erinnerung an jene ereignißvolle Zeit vor
nunmehr 300 Jahren verewigt

Jn der guten Stadt Halle ſah es damals ganz anders aus
als hente das Straßenbild jener Zeit hat ſich freilich lange er
halten und iſt ſelbſt noch manchem unter den jetzt Lebenden bekannt

in einem hübſchen Hauſe das an einer Straße die ins Feld
führte das letzte war Der Garten hinter dem Hauſe war
durch eine lebendige Hecke von einem vorüberlaufenden Feld
wege geſchieden In der Hecke war eine Lücke und im Garten
eine Lanbe Jn dieſer Laube ſaß ſehr oft des Abends wenn
es ſchon dunkel war ein junger Mann der dort eigentlich
gar nichts verloren hatte Nun ſchlug es in der Stadt neun
von verſchiedenen Thürmen und die Diebsglocke wurde ge
läutet was ein uralter Gebrauch war Dann war es wieder
ſtill und in dieſer Stille konnte man vernehmen wie in der
Gegend des Hanſes leiſe ganz leiſe eine Thür klinkte Dann
hörte ein aufmerkſames Ohr wohl ein Rauſchen von Kleidern
die an die Büſche zur Seite des Gartenweges ſtreiften kurze
Zeit darauf erſchien eine ſchlanke Geſtalt am Eingaug der
Laube und verſchwand darin Dann war weiter nichts ver
nehmlich als das Flüſtern der Blätter oder waren es meuſch
liche Stimmen Das ſoll viele Abende ſo geweſen ſein Der
junge Mann hat ſpäter Gedichte heransgegeben und unter
dieſen findet ſich eins das alſo lautet

Die Sommerwolke,
Als du mir vorüberſchwebteſt
Geſtern um die Mittagszeit
Eine weiße Sommerwolke
Schienſt du mir im lichten Kleid

Lachteſt ſo verlockend lieblich
Und dein Blick verhieß mir Glück

reundlich war dein grüßend Neigen
chauteſt gar nach mir zurück

Einer weißen Sommerwolke
Glicheſt du mein zartes Kind
Und ich weiß wie unbeſtändig
Weiße Sommerwolken ſind

Eines Abends ſa der junge Mann in der Laube und
wartete vergeblich Als das noch ein zweites mal geſchah
wußte er daß das von ihm ſo gern vernommene Länten der
Diebsglocke nun ſeine gewohnte Bedeutung für ihn verloren
habe Er ſoll ſein Schickſal mit Ja getragen haben
Ein Jahr ſpäter heirathete Luiſe einen Cigarrenfabrikanten
aus Bremen

Die

geworden bevor man ſeit dem erſten Dritlel dieſes Jahrhunderts
nach dem Fallen der Stadtmanern umfaſſendere Veränderungen
daran vornahm Auch vor 300 Jahren befand ſich Halle in
einer Zeit des Bauens und Umdauens denn mit dem ent
ſchiedenen Siege der Reformation in der Stadt hatte man be
gonnen alles das zu er was noch an den Katholizismus
erinnerte Viele der zahlreichen Kapellen verſchwanden entweder
grw alte oder ſie wurden ähnlich wie die Kirchen verändert und

em proteſtantiſchen Gottesdienſte angepaßt aus den Klöſtern
entſtanden weltliche Gebäude Die in den letzten Jahrzehnten
recht ſchadhaft h Befeſtigung der mauerumgürteten Stadt
wurde ausgebeſſert und theilweiſe auch bedeutend verſtärtt Mit
ihren vielen Thürmen und dem ſtarken Mauerwerte machte die
Stadt beſonders auf den von Weſten aus dem Mansfeldſchen
Kommenden einen impoſanten Eindruck der noch verſtärkt wurde
durch die mächtige Moritzburg Jm Jnnern der Stadt gab es
in jener großen Bauperiode verſchiedene Trümmerſtätten die
Ruinen abgebrochener aber auch abgebrannter und eingeſtürzter
Häuſer mit deren Beſeitigung man es nicht ſo eilig nahm wie
heutzutage Vielfach ſah es auch im Punkte der Reinlichkeit
nicht am beſten aus es iſt ja bekannt daß in dem alten
Halle epidemiſche Krankheiten ſtets einen guten Boden fanden
ſogar noch in der erſten Hälfte des jetzigen Jahrhunderts Es
iſt daher nicht ausgeſchloſſen daß die große Ueberſchwemmung
des Jahres 1595 für die bald darauf folgenden heftigen Seuchen
den Boden wieder aufs neue vorbereitet hat

Die über die Ueberſchwemmung jenes Jahres vorliegenden
Nachrichten ſind nicht ſehr eingehend aber ſie vermögen uns
immerhin ein anſchauliches Bild zu geben von der großen Ex
regung und Beſtürzung welche das Ereigniß in der Stadt
hervorrief Nach einem ſchneereichen Winter der vielleicht mit
dem gegenwärtigen große Aehnlichkeit hatte trat plötzlich Ende
Februar raſches Thauwetter ein und am 27 begann die Saale
ganz gewaltig zu ſteigen Jn den folgenden Tagen nahm das
Waſſer eine derartige Höhe an daß man am 2 März mittags
ogar bei dem Biſchofsborne an der Klausſtraße mit Kähnen
fahren konnte Auch über die neunzehn Jahre früher an Stelle
einer alten Holzbrücke aus Stein erbaute und dürch vollſtändige
Exneuerung des Thores ſtark befeſtigte Klausbrücke gingen die
Fluthen hinweg Das Waſſer ſtand an jenem 2 März etliche
Ellen über den vier Salzbrunnen über dem Deutſchen Brunnen
faſt in doppelter Manneshöhe Auch die Moritzbrücke mit dem
ſtattlichen Moritzthor über dem ſich damals ein mächtiger Thurm
erhob ſtand unter Waſſer ebenſo natürlich auch der damals
noch außerhalb der Stadt belegene und noch nicht ſo wie
heute bebaute Strohhof Jm Thale hatte man beim An
wachſen des Waſſers wie ſchon einmal zehn Jahre früher aus
ähnlicher Veranlaſſung die Salzbrunnen zugeſpundet und die
Deckel außerdem verpicht und mit Stempeln verwahrt das
konnte aber nicht verhindern daß die wilden Waſſerfluthen ein
drangen und ſich mit der Soole vermiſchten Das Waſſer er
reichte zuletzt die Höhe der Stadtmauer und drang auch an
vielen Stellen derſelben durch Nicht allein die Brunnen wurden
wie geſagt überſchwemmt auch die Befürchtung wurde lant ſelbſt
die an dieſer Stelle beſonders verſtärkten Mauern würden dem
Andrange nicht mehr widerſtehen können und die Fluthen dann
das ganze Thal ſammt ſeinen hundert Salzkothen hinweg
ſchwemmen Der Schaden wäre außerordentlich geweſen denn
gerade in jener Zeit war das halleſche Salz weit und breit be
rühmt und die Halloren hatten das ganze Jahr hindurch fleißig
zu thun um immer wieder neue Vorräthe zu liefern Die Ein
nahmen für Salz allein beliefen ſich damals auf etwa 200,000
Thaler im Jahre

Mit unglaublicher Anſtrengung wurde daher gearbeitet um
die drohende ſchwere Gefahr abzuwenden nicht blos die Salz
wirker und Bornknechte waren bei den Spulen an der Mauer
thätig um das Eindringen der Waſſermaſſen zu verhüten auch
die übrige Einwohnerſchaft griff thätig mit ein und ſogar von
den Amtsesvorſtädten Glancha und Neumarkt wie den näher
liegenden Dörfern waren 60 Pferde aufgeboten um das Waſſer
in Sturmfäſſern aus dem Thale zu fahren Was wollten aber
dieſe winzigen Bemühungen dem furchtbaren Elemente gegenüber
beſagen Das Waſſ r drang immer mehr ins Thal ein und
ſchließlich bahnte es ſich mit aller Gewalt durch einen an der
Stadtmauer belegenen Keller einen Weg durch den es dann un
aufhaltſam eindrang alles überfluthend

Es folgte eine Zeit ſchwerer Sorge denn volle fünf Tage ver
blieb das Waſſer auf ſeinem hohen Stande und erſt am 7 März
begann es allmälig und ohne Unterbrechung wieder zu fallen
bis wenige Tage ſpäter die Hochfluth ſich ganz und gar verlief
Aber wie ſah es im Thale aus Es war ein tranriges Vild
das ſich hier dem Auge bot denn die Fluthen haiten die aus
Holz und Lehmſteinen gebanten Kothe arg verwüſtet zum Theil
ganz zerſtört und es bedurfte wochenlanger Arbeit ehe alles
wieder in feine alte Ordnung kam Die Salzbrunnen um welche
man die meiſte Sorge gehabt erlitten zum Glück keinen Schaden
denn nachdem die Verſchlüſſe und die eingedrungenen Waſſer
mengen wieder entfernt waren fand ſich daß die Soole nach
wie vor friſch aufquoll Die Salzvorräthe hatte man ſ 3 noch
retten können die Salzſieder ſchafften als das wilde Waſſer
ihnen auf den Leib rückte das fertige Salz theils in ganzen
Stücken theils in Säcken zu den durchgebrochenen Dächern der
Kothe hinaus und dann weiter nach einem geſicherten Orte

Zur Erinnerung an jene denkwürdige Begebenheit wurde am
Moritzthor eine Meſſingtafek angebracht mit der Jnſchrift

Exundatio qua major hbominum memoria non fuit Ao 1595
Dieſelbe iſt nicht mehr vorhanden in den folgenden unruhigen
und kriegeriſchen Zeiten wurde die Tafel herausgeriſſen und
verſchleppt

Jm folgenden Jahre 1596 und dann wieder zwei Jahre ſpiter
ſollte Halle eine noch viel ernſtere Heimſuchung zu theil werden
diesmal durch die Peſt Die Chronik berichtet uns daß in dem
einen Jahre 4000 im andern 3100 Menſchen der Seuche zum

Opfer ſielen Man ſah ſich daher ſchließlich genöthigt die Re
gierung und die Kanzlei zeitweilig nach Magdeburg zu ver
legen Eine Ueberſchwemmnng wie die von 1595 iſt der Stadt
dann über 200 Jahre erſpart geblieben noch beute kann man
an der zu Eingang dieſer Zeilen erwähnten Ecke der Steinmühleſehen daß die Wiſſermarte vom 25 Februar 1799 faſt die gleiche

Höhe erreicht hat wie die große Fluth vom 2 März t
ng

Univerſitäts und Hochſchulunchrichten
Jena 15 Febr Jn der philoſophiſchen Fakultät der

Univerſität habilitirt ſich Vr Friedrich Keutgen aus Bremen
für mittlere und neuere Geſchichte Jn ſeiner auf morgen an
geſetzten Probevorleſung ſpricht er über die deutſche Politik
Kaiſer Friedrichs II

Jvv e e eLetzte Telegramme
Paris 15 Febr Jm Miniſter rathe erklärte Honokonx

England habe beſchloſſen bezüglich des Konflikts zwiſchen
Frankreich und Madagaskar feine Neutralitätserklärung
u erlaſſen England werde ſich alſo nicht in die mit engliſchenHäuſern zum Zwecke des Transports von engliſchem Material

nach Madagaskar abgeſchloſſenen Verträge einmengen
Paris 16 Febr Wie hier verlautet erbieten ſich Eng

land und Rußland zwiſchen China und Japan a
vermitteln Nach einem aus chineſiſcher Quelle
ſtammenden Gerüchte ſollen die auswärtigen Gejandtſchaften die
Gefandſchaftswachen aus Tientſin nach Peking beordert haben

Rom 16 Febr Die an einem Herz leiden erkrankte
Gattin Giolitti s hat letzteren heute telegraphiſch erſncht
ſofort nach Nom zu kommen Dagegen rathen Grolitti s
politiſche Freunde hiervon entſchieden ao
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u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben BVillardtnuch und
feine farbige Damentuche zu ele
z ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

an M ennn
Sommerfeld N L

Aufmerkſam lefen
Jch verſende an Private zu Fabrik

preiſen frro 3 m Cheviot
Herrenanznug blau braun u ſchwarz
7,50 Garant freoo Zurückn Gegen
Einſendung von wollenen Lumpen lieſere
alle Art Herren und Damenſtoffe
S Läufer Teppiche c gegen leinene und

Leipzig Weststr 49 u 51
Hoflieferant Seiner Majestät des Königs Albert von Sachsen

und Ihrer K K Majestät

IIate aS isgrt ugta LömfetStern 16 der Kaiserin Augusta Königin von Preussen
empfiehlt seine Ausstellung

I echt ostincischer Teppiche
Drückerei

in allen Grössen zu sehr billigen Preisen1 mit Kraftbetrieb
S für Bau u Archi

tecknrarbeiten

August IIaupt
Klempuerm ſtr s

Sophienuftr 19

Gebr Korting Kör öngvlort vo Mnnwer
J Vertreter Iugenieur RR W Halle a Mühlweg 49 d c D S R 333 e c 2 r rn 8 e S e eer enrreen S S z t ch 7 m 3c 7 B J e W S t r I e Jet e e c

franco an Jedermann
Ich versende an Jedermann der sich per Postkarte meine

Collection bestellt franco eine reichhaltige Auswahl der neuestenMuster für Iler renanzüge Ueberzieher Joppen und Régenmüntel
ferner Proben von Jagdstoffen forstgranen Tnehen Feuerwehr
Tuchen Billard Chaisen und Livree Tuchen etc etc und
liefere nach ganz Nord und Süddeutschland Alles franco jedes

Stehende und lieg
Petroleum Benzin Sung

Gasmotoren
unerreicht in geringem

Gasverbrauch u in Gleich
mässigkeit des Ganges

Elektrische
Beleuchtungs und
Kraftübertragungs

S Aulagen beliebige Maass 2u Pabrikpreisen unter Garantie für muster baumwollene Abfälle Vett und LeibGnscynamo eng schnell lanfende Dynnmo JIaschinen getreue Waare h wäſche Viele Anerkennungen An

Elekitiro IIotoren S r e n7 r 7 33 für I G t ran a C n ra zeS a für I 80 8 00 Mit Wolle ren Stoff Part rechts und I Naue WirDer a 1,20 Mtr Zwirnbuxkin zur zum Damenregenmantel in helmſtraſte 17 2 Etage vis à vise Hoseo dauerhafte Qualität allen Farben dem landw Jnſütut
Iliermann Compart

Derenburg am Harz ad
für I 11 20 für I 16 50

CorſettenAusverkan
geſtatte ich mir die verehrtenauert nur 3 44 undnoch crnige Wochen Damen wiederholt auf die

nußzerördentlich billigen reiſe aufmerkſam zu machen

Schmeerſtr 19 R Schindler s Wwe

Reuter Straube
Halle g Delitzſcher Straße

vp cialitäten Eisenconstructionen und Wasserleitungsanlagen

3,20 Mtr Satintuch zum
schwarzen Tuchanzug gute

Qualität

3,00 Mtr feinen Kammgarn
Cheviot zum Sonntagsanzug

blau braun oder schwarz

für N 502,50 Mtr Englisch Leder
zu einer sehr dauerhaften
Hose hell und dunkelfarbig

für M 503,00 Mtr Cheviot zum
modernen Herrenanzug

braun blau schwarz

für I 703,00 Mtr Buxkin zum
Ierrenanzug hell u dunkel

klein gemustert

für N 451,80 Mtr Stoff zur Joppe
dauerhaſte Qualität

hell und dunkoel

für M 10 50
3,00 Mtr dauerh Cheviot
Buxkin zum Herrenanzug

modern gemustert

für I 302,20 Mtr modernen Stoff
zum Ueberzieher in allen
Farben hell und dunkel

Zwei WEinchünder

Hochdruck Locomobilen
vorzüglichſter Bauart tadelloſen Ganges
und mit äußerſt präcis wirkender Ex
panſionsſteuerung 25 30 IP 1 Stück
neu 1 Stück e Jahr lang in Betriebgeweifen giebt unter jeder Garantie zu
Vorzugspreiſen ab

Georg Friedr Giesecke
vvrmals Voxel CoReichhaltiges Lager von eisernen Baumaterialien

als ITräger Schienen und
Säulen

Eiseneonstruettonen aller Art
schmiedeeiserne Fenster

und Treppen
Compl Stalleinriehtungen

Ausführung v Pumpenanlagen
Lieferung ſämmtlicher Theile zu

Canalisations zwecken
und zwar Cannaldeckel Stab
roste Sandfangkasten u ſ w

Prolbvecte mit Referenzenliſte
ſowie ſtatiſche Berechnungen und

Koſtenan ſchläge anf Wunſch rI mm niſtzelcnen Znſchneiden und Meidermochen I

lehrt Fran E Senun Halle a Schmeerſtraße 20

Ialefder und AmC J rn r Röcke Strümpke Oherhemden ſnsehonlgener ote c Jüdel
ſowie bollſtändige Ausſtattungen et alen

IIalle a S

Für den Anzelgenthel veranlwortlich 23 König in Halle

Leipzig Nenuſellerhauſen r

für I 201,20 Mtr modernen Cheviot
Buxkin zu einer dauer

haſten Hose

fär M 17 70
3,00 Mtr feinen Diagonal
Melton zum eleg Herren
anzugin hell u dunkelfarbig

Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen TuchenBuxkius Cheviots und Kummgarnstoffen von den billigsten pis
zu den hochteinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen

S H Ammerbacher h91

Anerknnnt sehr preiswerth

bitten uns möglichſt frühzeitigMaassbestellungen zukommen zu laſſen 101 Leipziger Str 101 r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblältern und Unterhaltungsblatt
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